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Studiengangsspezifische Bestimmungen für den Masterstudiengang Europäische 
Bahnsysteme / Anlage zur Rahmenprüfungs- und Rahmenstudienordnung der 
Fachhochschule Erfurt für die Bachelor- und Masterstudiengänge sowie die 
wissenschaftliche Weiterbildung 

 

Gemäß § 3 Abs. 1 in Verbindung mit § 38 Abs. 3 und §§ 53, 55des Thüringer Hochschulgesetzes 

vom 10. Mai 2018 (GVBl. S. 149), zuletzt geändert durch Artikel 31 des Gesetzes vom 02.Juli 2024 

(GVBl. S. 277), erlässt die Fachhochschule Erfurt folgende für den Masterstudiengang Europäische 

Bahnsysteme geltende studiengangsspezifische Bestimmungen. 

 

Der Fakultätsrat Wirtschaft-Logistik-Verkehr hat gemäß§ 28 Abs. 1 Nr. 4 der Grundordnung der 

Fachhochschule Erfurt, verkündet im Thüringer Staatsanzeiger Nr. 14/2019, S. 664, in der Fassung 

der Änderung vom 27.10.2022, verkündet im Thüringer Staatsanzeiger Nr. 50/2022, S. 1505, die 

studiengangsspezifischen Bestimmungen beschlossen. 

 

Der Präsident hat am 12.08.2025 die studiengangsspezifischen Bestimmungen genehmigt. 
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§ 1 Geltungsbereich 
 
(1) Diese studiengangsspezifischen Bestimmungen regeln den weiterbildenden internationalen 
Masterstudiengang „Europäische Bahnsysteme“ an der Fachhochschule Erfurt (FHE) (unter 
Mitwirkung der Fachhochschule St. Pölten [FHSP], der School of Engineering der Zürcher 
Hochschule für Angewandte Wissenschaften [ZHAW] und der Tschechischen Technischen 
Universität Prag [CTUP]). Soweit hier keine Bestimmungen getroffen werden, sind die Regelungen 
der Rahmenprüfungs- und Rahmenstudienordnung der Fachhochschule Erfurt für die Bachelor- und 
Masterstudiengänge sowie die wissenschaftliche Weiterbildung, in aktueller Fassung (RPO-B./M./W) 
anzuwenden. 
 
(2) Zu den studiengangsspezifischen Bestimmungen gehört der Studien- und Prüfungsplan (Anlage 
1), in denen alle Module, das Studienvolumen in Semesterwochenstunden, Credits und die in den 
einzelnen Modulen zu erbringenden Studien- und Prüfungsleistungen verbindlich aufgeführt sind. 
 

 

§ 2 Studienziel 
 
(1) Der berufsbegleitende Masterstudiengang „Europäische Bahnsysteme“ baut weiterbildend auf 
einem ersten Hochschulabschluss oder dem Abschluss einer staatlichen oder staatlich anerkannten 
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Berufsakademie im Bereich Eisenbahn- oder Verkehrswesen oder einer Berufsausbildung mit 
Fortbildungsprüfung zur:m Techniker:in, Meister:in usw. oder vergleichbaren Lehrgang auf 
mindestens Niveaustufe 6 des NQR (Nationaler Qualifikationsrahmen) auf. Er ist berufsbegleitend 
organisiert in einer Kombination aus Präsenz- und Fern- bzw. Selbststudiumeinheiten. 
 
(2) Nach der breit angelegten Bachelor- oder Diplom-Ausbildung bzw. beruflichen Ausbildung wird 
im Masterstudiengang durch praxisintegrierte Lehre internationales Systemwissen zum 
Eisenbahnwesen speziell im europäischen Kontext vermittelt. Die Studierenden erhalten einen 
Überblick über europäische Bahnsysteme, aktuelle Tendenzen in der Interoperabilität von 
Bahnsystemen sowie internationale Unterschiede hierbei. Ziel ist das Aufzeigen der Notwendigkeit 
von interoperablen Systemen als Bedingung für einen offenen Zugang zum Schienennetz. Die 
Studierenden werden in die Lage versetzt, in ihren Institutionen als Impulsgeber bei Fragen der 
Homologisierung und Interoperabilität zu fungieren. Ebenso erhalten die Studierenden Kenntnisse, 
um nationale Eisenbahnpolitiken unter europäischen Zielsetzungen zu bewerten und diese zu 
gestalten. Die Studierenden werden befähigt, komplexe eisenbahnspezifische Probleme mit ihren 
spezifischen europäischen Aspekten zu erfassen und lösungsorientiert zu bearbeiten. Weiterhin 
erwerben die Studierenden Projektsteuerungskompetenzen, soziale Kompetenzen sowie 
interkulturelle Kompetenz. 
 
(3) Die Absolvent:innen des Masterstudiengangs besitzen neben vertieften fachlichen Fähigkeiten und 

länderübergreifenden fachlichen Kenntnissen auch Führungskompetenzen. Das Studium soll 

insbesondere für folgende Tätigkeiten und Einsatzfelder befähigen: 

• technische Projektleitung (internationaler) eisenbahnspezifischer Großprojekte, 
• Kundenmanagement im internationalen Verkehr, 
• Eisenbahnbetriebsleitung, 
• Unternehmensberatung, Forschung, Normierung, 
• Nationale und internationale Aufsichtsbehörden,  
• International agierende Eisenbahnverkehrsunternehmen, 
• International agierende Eisenbahninfrastrukturunternehmen, 
• Lok- und Wagenpools sowie Instandhaltungsorganisation, 
• Bahnindustrie. 

 

 

§ 3 Zugangsvoraussetzungen 
 
(1) Zugangsvoraussetzung für den Masterstudiengang „Europäische Bahnsysteme“ ist ein erster 

Hochschulabschluss, ein Abschluss einer staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademie mit 

mindestens 180 ECTS sowie einer einschlägigen qualifizierten berufspraktischen Erfahrung von 

mindestens 14 Monaten, die in der Regel nach dem ersten berufsqualifizierenden Abschluss liegen 

sollte. Absolventinnen und Absolventen eines fachlich einschlägigen dualen Studiums können 

Praxiszeiten aus ihrem Diplom- oder Bachelorstudium, die über 20 Stunden pro Woche hinausgehen, 

als Berufserfahrung angerechnet bekommen.  

 
(2) Bewerber:innen, die die Voraussetzungen nach Absatz 1 nicht erfüllen, aber eine Berufsausbildung 

mit Fortbildungsprüfung zur:m Technikerin, Meister:in usw. oder vergleichbaren Lehrgang auf 

mindestens Niveaustufe 6 des NQR sowie eine 24-monatige berufspraktische Tätigkeit mit 

Studienbezug haben, haben die Möglichkeit Zugang zum Masterstudiengang nach erfolgreichem 

Ablegen einer Eignungsprüfung zu erhalten. Näheres regelt die Satzung für die Eignungsprüfung für 

den Masterstudiengang Europäische Bahnsysteme an der Fachhochschule Erfurt (siehe Anlage 2). 

 
(3) Pro Studienjahr stehen an der FHE eine begrenzte Anzahl an Studienplätzen zur Verfügung. Wird 

für diesen Studiengang eine Zulassungszahl festgesetzt, erfolgt die Auswahl der Bewerber:innen nach 

der Satzung für das Auswahlverfahren für den Masterstudiengang Europäische Bahnsysteme (siehe 

Anlage 3). 

 

(4) Zugangsvoraussetzung zum Studium sind sehr gute bzw. gute Kenntnisse der englischen Sprache 

(mindestens B2-Niveau). Die Feststellung erfolgt anhand der eingereichten Nachweise. Der Nachweis 

muss spätestens Ende des ersten Fachsemester erbracht werden.  
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§ 4 Studienaufbau, Prüfungen, Abschluss 
 
(1) Der Masterstudiengang „Europäische Bahnsysteme“ führt nach 5 Fachsemestern zum Abschluss, 
dem Master of Science, abgekürzt M. Sc. 
 
(2) Das Studium umfasst die Pflichtmodule sowie die Anfertigung der Masterarbeit (Masterthesis) 
mit Kolloquium. Die zugehörigen Prüfungen und Studienpläne sind in der Anlage 1 geregelt. 
 
(3) Der Studiengang gliedert sich wie folgt: 

 
1. Fachsemester mit vier Pflichtmodulen   19 ECTS 
 
2. Fachsemester mit vier Pflichtmodulen   24 ECTS 
 
3. Fachsemester mit vier Pflichtmodulen   30 ECTS 
 
4. Fachsemester mit zwei Pflichtmodulen   17 ECTS 
    und einem Exkursionsmodul   
   
5. Fachsemester mit Masterthesis mit Kolloquium  20 ECTS 
 
 
(4) Ein Kreditpunkt entspricht einem durchschnittlichen Studieraufwand (Workload) von 25 Stunden. Für 

den erfolgreichen Abschluss sind 120 ECTS-Punkte erforderlich. 

(5) 10 ECTS-Leistungspunkte werden durch die berufspraktische Erfahrung von mindestens 14 
Monaten anerkannt (Vorphase, siehe Studienplan Anlage 1), wenn die Bewerber:innen Kenntnisse in 
„Grundlagen Management im Eisenbahnwesen“ (Grundlagen des Eisenbahnwesens, 
Kooperationsmodelle und -tools in Bezug auf Team-/Gruppenarbeit, Selbstmanagement) nachweisen 
können. 
 
(6) Die Zulassung zur Prüfung setzt die Erbringung der erforderlichen Vorleistungen sowie die 
Anmeldung zur Prüfung voraus.  
 
(7) Im 5. Semester bildet die Masterthesis mit Kolloquium die Abschlussarbeit. Zur Abschlussarbeit kann 
nur zugelassen werden, wer als Studierender in den Masterstudiengang der FHE eingeschrieben und 
nicht beurlaubt ist sowie die weiteren Voraussetzungen nach § 30 Abs. 1 und 2 RPO-B./M./W. der FHE 
erfüllt. Die Bearbeitungszeit für die Masterthesis beträgt 24 Wochen. Das Thema muss so beschaffen 
sein, dass es innerhalb der vorgesehenen Frist zum Abschluss gebracht werden kann. Erstprüfer ist 
entweder ein Professor bzw. Dozent der FHE, der FHSP, der ZHAW oder der CTUP. 
 
(8) Für Widersprüche bzw. Einsprüche gegen Prüfungsentscheidungen ist nur der Prüfungsausschuss 
der Fachrichtung Transport und Verkehr der FHE zuständig. Bei Prüfungsangelegenheiten in Modulen 
mit Modulverantwortung durch die Partnerhochschulen werden die jeweiligen Prüfer:innen sowie die 
Standverantwortlichen einbezogen. 
 
(9) Der Prüfungsausschuss der Fachrichtung Transport und Verkehr der FHE bestellt die durch die 
Partnerhochschulen festzulegenden Lehrpersonen zu Prüfer:innen. 
 
(10) Bei studienzeitverlängernden Härtefällen und dauerhaften Verhinderungen prüft die 
Studienkommission die Möglichkeiten des Weiterstudiums: z. B. Sonderprüfungstermine, zusätzliche E-
Learning-Einheiten, Konsultationen mit Dozent:innen/Modulverantwortlichen, um den Studierenden den 
Abschluss des Studiums zu ermöglichen. Ein Teilzeitstudium ist gemäß § 6 Abs. 6 RPO-B./M./W. nicht 
möglich. Bei vorzeitiger Beendigung des Studiums gelten § 3 Abs. 4 der Allgemeinen Gebührenordnung 
der Fachhochschule Erfurt. 
 

 

§ 5 Studiengangsleitung und Studienkommission 

(1) Für den Masterstudiengang „Europäische Bahnsysteme“ ist eine Studienkommission zu bilden, die 

sich aus sechs stimmberechtigten Mitgliedern zusammensetzt: der:m Studiengangsleiter:in, einer:m 

Lehrenden der FHSP, einer:m Lehrenden der ZHAW, einer:m Lehrenden der CTUP sowie zwei 
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Mitgliedern der Studierendengruppe. Die Leitung des ZfW der FHE nimmt an den Sitzungen der 

Studienkommission mit beratender Stimme teil.  

 

(2) Die Vertreter:innen der Partnerhochschulen werden von deren jeweils zuständigem Gremium 

entsandt. Der:die Studiengangsleiter:in der FHE sowie die studentischen Mitglieder werden vom 

Fakultätsrat der Fakultät Wirtschaft-Logistik-Verkehr der FHE gewählt und die gesamte Kommission 

vom Fakultätsrat der Fakultät Wirtschaft-Logistik-Verkehr der FHE eingesetzt. 

 
 

(3) Die Studienkommission ist für die Sicherstellung der Einhaltung der studiengangsspezifischen 

Bestimmungen, der Absicherung der inhaltlichen Beratung und der Umsetzung eines 

ordnungsgemäßen und vollständigen Lehrangebotes verantwortlich.  

 

(4) Die Amtszeiten gemäß § 17 Abs. 1 der RPO-B./M./W. der FHE gelten entsprechend. 

 

 

§ 6 Studienplan, Prüfungsplan 
 
(1) Die Studieninhalte sind modularisiert. 
 
(2) Die Module sind im Studien- und Prüfungsplan (Anlage1) aufgeführt nach:  

Modulnummer, 

Modulbezeichnung, 

Modulart, 

Lehraufwand in 

SWS 

Regelsemester,  

Prüfungsart 

Credits (ECTS) und 

Gewichtung für die Gesamtnote in Prozenten 

 
 
(3) Die Bewertungen der Prüfungsleistungen/Modulprüfungen durch alle beteiligten Hochschulen 
orientieren sich an dem Bewertungssystem der FHE. 
 
(4) Zusätzlich zu den Maßgaben des Absatzes 2 liegen für sämtliche Module ausführliche 
Modulbeschreibungen vor, die den Beschlüssen der Kultusministerkonferenz (KMK) und der 
ThürStAkkrVO entsprechen. 
 
(5) Die FHE erstellt die Masterurkunde und ein Zeugnis über die bestandene Masterprüfung. Gleichzeitig 
mit der Masterurkunde und dem Zeugnis wird ein Diploma Supplement ausgestellt. Auf der 
Masterurkunde, im Masterzeugnis sowie dem Diploma Supplement werden die mitwirkenden 
Partnerhochschulen ausgewiesen. 
 
 
 
§ 7 Widerspruchsverfahren 
 
Das Widerspruchsverfahren für alle Prüfungen im Masterstudiengang „Europäische Bahnsysteme“ 
richtet sich nach den einschlägigen Festlegungen der RPO-B./M./W. der FHE. 
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§ 8 Nichtbestehen der Masterprüfung 
 
Das Verfahren für das Nichtbestehen der Masterprüfung für alle Studierenden richtet sich nach den 
einschlägigen Festlegungen der RPO-B./M./W. der FHE. 
 
 
§ 9 Gleichstellungsklausel 
 
Status- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils auch für Personen, die mit der 
Angabe „divers“ oder ohne eine Angabe des Geschlechts in das Geburtenregister eingetragen sind. 
 

 

§ 10 Inkrafttreten, Geltungsbereich, Außerkrafttreten 
 
(1) Diese studiengangsspezifischen Bestimmungen für den weiterbildenden internationalen 
Masterstudiengang „Europäische Bahnsysteme“ treten einen Tag nach der Bekanntmachung im 
Verkündungsblatt der Fachhochschule Erfurt in Kraft. Sie gelten für Studierende, die sich ab dem 
Wintersemester 2025/26 immatrikulieren. Gleichzeitig treten die studiengangspezifischen 
Bestimmungen vom 05.07.2019 (Vkbl. Nr. 74) vorbehaltlich des Absatzes 4 außer Kraft. 
 
(2) Für Studierende, die ihr Studium vor dem Wintersemester 2025/2026 aufgenommen haben, finden 
die studiengangspezifischen Bestimmungen des weiterbildenden internationalen Masterstudiengang 
„Europäische Bahnsysteme“ vom 05.07.2019 (Vkbl. Nr. 74) bis zum Sommersemester 2027 
Anwendung.  
 
(3) Ab dem Wintersemester 2027/2028 gelten ausschließlich die Vorschriften dieser 
studiengangspezifischen Bestimmungen. Studien- und Prüfungsleistungen, die von Studierenden bis zu 
diesem Zeitpunkt erbracht wurden, werden nach Maßgabe des § 15 Absatz 1 RPO-B./M. anerkannt. 
 
 
Erfurt, der 12.08.2025 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Frank Setzer     Prof. Dr. Hans-Christian Gröger 
Präsident      Dekan 
Fachhochschule Erfurt                Fakultät Wirtschaft-Logistik-Verkehr 
 
  



Verkündungsblatt der Fachhochschule Erfurt/Nr. 116  

 

Nr. 116 22. Jahrgang 
156 von 223  SoSe 2025 23.09.2025 

  
 

 
Anlage 1: Studien- und Prüfungsplan 
 
 
Legende: 
 
P Pflichtmodul     PP Portfolio Prüfung 
K (min) Prüfung: Klausur (Dauer in Minuten)  MA Masterarbeit    
Ko Kolloquium     B Praxisbeleg    
G mündliches Gespräch    HA () Hausarbeit (Seiten) 
PA Projektarbeit     V Vortrag 
 
Vorphase 
 

Modulnummer Modulbezeichnung Art SWS Regel- 
sem. 

Prüfungsart Credits Gewichtung der 
Gesamtnote 

MBE011 Grundlagen Management im 
Eisenbahnwesen 

P 9 0 V (15min) 10 0% 

 
 

1. Semester 
 

Modulnummer Modulbezeichnung Art SWS Regel- 
sem. 

Prüfungsart Credits Gewichtung der 
Gesamtnote 

MEB110 Europäische Verkehrspolitik P 3 1 HA/V 6 6 % 

MEB111 English in Railways P 2 1 K(60)/G  4 0 % 

MEB112 Wissenschaftliches Arbeiten P 1 1 HA (10) 3 2 % 

MEB120 Infrastrukturmanagement  P 3 1 K (90) 6 6 % 

 
2. Semester 

 

Modulnummer Modulbezeichnung Art SWS Regel- 
sem. 

Prüfungsart Credits Gewichtung der 
Gesamtnote 

MEBP10 Projektarbeit I P  2 HA (15) 6 6 % 

MEB210 Wirtschaftlichkeitsanalysen 
und Vergaben bei 
Bahnprojekten 

P 3 2 K (60) 6 6 % 

MEB230 Rollmaterial & 
Interoperabilität 

P 3 2 K (90) 6 6 % 

MEB240 Railway as a part of the 
transport system 

P 2 2 K (90) 6 0 % 

 
3. Semester 

 

Modulnummer Modulbezeichnung Art SWS Regel- 
sem. 

Prüfungsart Credits Gewichtung der 
Gesamtnote 

MEBP20 Projektarbeit II P  3 HA (30) 12 12 % 

MEB310 Betriebsführung Strecke P 3 3 PP 6 6 % 

MEB320 Nachhaltiges Planen und 
Bauen 

P 3 3 K (90) 6 6 % 

MEB340 Control, command and 
signalling & Telematics 

P 3 3 PP 6 6 % 

 
 
 
 
 
 
 



Verkündungsblatt der Fachhochschule Erfurt/Nr. 116  

 

Nr. 116 22. Jahrgang 
157 von 223  SoSe 2025 23.09.2025 

  
 

 
 

4. Semester 
 

Modulnummer Modulbezeichnung Art SWS Regel- 
sem. 

Prüfungsart Credits Gewichtung der 
Gesamtnote 

MEB410 Europäischer 
Schienengüterverkehr 

P 3 4 PP 6 6 % 

MEB411 Exkursion P 3 4 B 5 0 % 

MEB430 Internationale Strategien P 2 4 PP 6 6 % 

 
5. Semester 

 

Modulnummer Modulbezeichnung Art SWS Regel- 
sem. 

Prüfungsart Credits Gewichtung der 
Gesamtnote 

MEB510 Masterarbeit und Kolloquium P  4 MA/Ko 15 + 5 16 % + 10 % 
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Satzung für die Eignungsprüfung für den Masterstudiengang Europäische Bahnsysteme an der 

Fachhochschule Erfurt 

 

Gemäß § 3 in Verbindung mit § 70 Abs. 3 Thüringer Hochschulgesetzes vom 10. Mai 2018 (GVBl. S. 

149), zuletzt geändert durch Artikel 31 des Gesetzes vom 02.Juli 2024 (GVBl. S. 277), erlässt die 

Fachhochschule Erfurt folgende Satzung für die Eignungsprüfung Masterstudiengang Europäische 

Bahnsysteme an der Fachhochschule Erfurt. Der Senat der Fachhochschule Erfurt hat am 20. 

November 2024 die Eignungsfeststellungsverfahrensordnung beschlossen. 

Der Präsident hat die Satzung am 12.08.2025 genehmigt. 

§ 1 Regelungsgegenstand und Regelungszweck 

(1) Bewerber:innen mit einer Berufsausbildung mit anerkannter Fortbildungsprüfung zur:m Technikerin, 

Meister:in oder vergleichbare Abschlüsse im Bereich Eisenbahn- oder Verkehrswesen, die mindestens 

der Niveaustufe 6 des Nationalen Qualifikationsrahmen (NQR) zugeordnet ist, und einer mindestens 

24-monatigen einschlägigen Berufserfahrung sind berechtigt das weiterbildende Masterstudium 

„Europäische Bahnsysteme“ an der Fachhochschule Erfurt aufzunehmen, sofern sie die 

Eingangsprüfung nach Maßgabe dieser Satzung bestanden haben. 

(2) Berufsausbildung und Berufserfahrung müssen fachliche Bezüge zum weiterbildenden 

Masterstudiengang „Europäische Bahnsysteme“ aufweisen. Die Studiengangsleitung beurteilt die 

fachliche Einschlägigkeit. 

(3) Die Eingangsprüfung dient der Feststellung, ob der:die Bewerber:in auf Grund seiner:ihrer 

Kenntnisse und geistigen Fähigkeiten für das Studium im gewählten Studiengang geeignet ist. 

(4) Die Eignungsprüfung wird alle zwei Jahre, in der Regel spätestens bis zum 15. August im Jahr der 

Immatrikulation von einer Prüfungskommission (§ 4) abgenommen. 

(5) Bewerber, die die Eingangsprüfung bestanden haben, erhalten einen studiengangbezogenen 

Hochschulzugang für den weiterbildenden internationalen Masterstudiengang „Europäische 

Bahnsysteme“ der Fachhochschule Erfurt.  

§ 2 Zulassungsantrag 

(1) Der Zulassungsantrag ist elektronisch über das Bewerbungsportal der Fachhochschule Erfurt zu 

stellen; daneben sind die in Abs. 2 angeführten Anlagen zu übermitteln. (2) Dem Antrag sind beizufügen: 

(2) Zusätzlich zum elektronischen Antrag auf Zulassung sind folgende Nachweise in das 
Bewerbungsportal zu laden. 

a. Nachweis der Hochschulzugangsberechtigung und 

b. Zeugnis des ersten einschlägigen Hochschulabschlusses oder Abschlusses einer 
staatlich oder staatlich anerkannten Berufsakademie oder 

c. ggf. Nachweis über bestandene Eignungsprüfung.  
d. Nachweis über die qualifizierte berufspraktische Erfahrung, die in der Regel nach dem 

ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss liegen sollte, 
e. ein tabellarischer Lebenslauf, 
f. ein max. 1-seitiges Motivationsschreiben 
g. Nachweis Englisch Niveau B2 

 

§ 3 Zulassungsverfahren 

(1) Über die Zulassung zur Eingangsprüfung entscheidet das Zentrum für Weiterbildung unter 

Mitwirkung der Prüfungskommission (§ 4) Die Versagung der Zulassung zur Eingangsprüfung 

ist schriftlich zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 
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(2) Die Zulassung zur Eingangsprüfung ist zu versagen, wenn 

1. die Voraussetzungen nach § 1 Abs. 1 nicht vorliegen, 

2. die Unterlagen nach § 2 nicht fristgerecht vorgelegt werden oder 

3. die Eingangsprüfung endgültig nicht bestanden wurde. 

 

§ 4 Prüfungskommission 

(1) Die Eingangsprüfung wird von einer Prüfungskommission gemäß § 35 Rahmenprüfungs- und 

Rahmenstudienordnung der Fachhochschule Erfurt für die Bachelor- und Masterstudiengänge sowie 

die wissenschaftliche Weiterbildung (RPO-B./M./W.) abgenommen. Die Prüfungskommission setzt sich 

aus zwei Hochschullehrer:innen zusammen. Die Bestellung erfolgt für zwei Jahre. Eine 

Wiederbestellung ist möglich. Die Mitglieder der Prüfungskommission unterliegen der 

Amtsverschwiegenheit. 

§ 5 Prüfungsleistungen 

(1) Die Eignungsprüfung setzt sich aus den folgenden Prüfungsleistungen zusammen: 

1. wissenschaftliche Arbeit zu einem studiengangsspezifischen Thema gemäß Absatz 2  

2. Fachvortrag zu einem studiengangsspezifischen Thema im Umfang von 10 Minuten mit 

anschließender Diskussion im Umfang von maximal 10 Minuten und 

3. ein Fachgespräch (mindestens 15 bis höchstens 25 Minuten). 

 

(2) Die Prüfungskommission legt das studiengangsspezifische Thema für die wissenschaftliche Arbeit, 

den Bearbeitungszeitraum und den Zeitpunkt der Abgabe fest. Die wissenschaftliche Arbeit soll zeigen, 

dass die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens beherrscht werden und darstellen, dass 

komplexe Sachverhalte wesentlich zusammengefasst werden können. Der Umfang der 

wissenschaftlichen Arbeit soll 7.500 Zeichen inklusive Leerzeichen nicht überschreiten.  

(3) Das Fachgespräch soll Kenntnisse auf dem Bachelor-Niveau aus dem Fachgebiet des Eisen-

bahnwesens nachweisen. 

(4) Die wissenschaftliche Arbeit, der Fachvortrag und das Fachgespräch werden mit je einer Note 

bewertet. Für die Bewertung der Leistungen sind folgende Noten zu verwenden:  

1 = sehr gut   eine hervorragende Leistung 

2 = gut  eine Leistung, die erheblich über den durchschnittlichen 

Anforderungen liegt 

3 = befriedigend  eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen entspricht 

4 = ausreichend  eine Leistung, die trotz ihrer Mängel noch den Anforderungen genügt 

5 = nicht ausreichend eine Leistung, die wegen erheblicher Mängel den Anforderungen nicht 

mehr genügt 

(5) Über eine bestandene oder eine nicht bestandene Eingangsprüfung erhält der Bewerber:in eine 

Bescheinigung. 

 

(6) Die Entscheidung über das Nichtbestehen der Prüfung ist dem Bewerber:in schriftlich mit 

Rechtsmittelbelehrung mitzuteilen. 

 

(7) Der positive Bescheid über das Bestehen der Eingangsprüfung ist bei Bewerbung und 

Immatrikulation vorzulegen. 

(8) Über den Ablauf der Eingangsprüfung ist ein Protokoll anzufertigen, das Angaben zu Datum, Ort, 

Dauer der Prüfung, die Namen des:der Bewerber:in, die Schwerpunkte der Prüfung sowie die tragenden 

Erwägungen und wesentlichen Entscheidungsgrundlagen enthält. 
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§ 6 Wiederholungsmöglichkeit 

Eine nicht bestandene Eignungsprüfung kann einmal wiederholt werden. Eine zweite Wieder-

holungsprüfung ist ausgeschlossen. 

§ 7 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 

(1) Erscheint die:der Bewerber:in ohne triftigen Grund nicht zu den festgelegten Prüfungsterminen oder 

unternimmt sie:er einen Täuschungsversuch, gilt die Eignungsprüfung als nicht bestanden. Für die 

Geltendmachung eines triften Grundes gilt § 20 RPO-B./M./W. 

(2) Versucht der Bewerber, das Ergebnis seiner Prüfungsleistung durch Täuschung oder Mitführen 

unerlaubter Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffende Prüfungsleistung als mit „nicht ausreichend” 

(5,0) bewertet. Die Bewerber können innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der Entscheidung 

verlangen, dass die Entscheidungen vom für den Studiengang zuständigen Prüfungsausschuss 

überprüft werden. Belastende Entscheidungen sind den Bewerbern unverzüglich schriftlich mitzuteilen, 

zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. 

§ 8 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am ersten Tage nach der Bekanntmachung im Verkündungsblatt der 

Fachhochschule Erfurt in Kraft.  

 

Erfurt, der 12.08.2025 

 

 

Prof. Dr. Frank Setzer     Prof. Dr. Hans-Christian Gröger 

Präsident      Dekan 

Fachhochschule Erfurt                Fakultät Wirtschaft-Logistik-Verkehr  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Verkündungsblatt der Fachhochschule Erfurt/Nr. 116  

 

Nr. 116 22. Jahrgang 
161 von 223  SoSe 2025 23.09.2025 

  
 

Satzung für das Auswahlverfahren für den Masterstudiengang Europäische Bahnsysteme 
 

Gemäß § 3 Abs. 1 i.V.m. § 35 Abs. 1 Nr. 1 des Thüringer Hochschulgesetz vom 10. Mai 2018 (GVBl. S. 

149), zuletzt geändert durch Artikel 31 des Gesetzes 02.Juli 2024 (GVBl. S. 277) in Verbindung mit §§ 

4, 7a Thüringer Hochschulzulassungsgesetz vom 8. September 2020 (GVBl. S. 449), zuletzt geändert 

durch Gesetz vom 10. Oktober 2019 (GVBl. S. 398), erlässt die Fachhochschule Erfurt folgende Satzung 

für das Auswahlverfahren für den Masterstudiengang Europäische Bahnsysteme. Der Senat hat die 

Satzung am 20. November 2024 beschlossen. Der Präsident der Fachhochschule Erfurt hat die Satzung 

am 12.08.2025 genehmigt. 

§ 1 Anwendungsbereich 

Diese Satzung regelt die Durchführung des Auswahlverfahren im zulassungsbeschränkten 

Masterstudiengang Europäische Bahnsysteme (Master of Science). Das Auswahlverfahren wird 

durchgeführt, wenn die Zahl der Bewerbungen die für diesen Studiengang festgesetzten 

Zulassungszahl übersteigt. Dabei wählt die Hochschulen die Bewerber:innen aus, die nach dem Grad 

ihrer Eignung die besten Aussichten auf einen erfolgreichen Studienabschluss haben.  

§ 2 Fristen 

Die Anträge auf Zulassung zum Studium sowie auf Teilnahme am Auswahlverfahren sind innerhalb der 

ortsüblich festgelegten Frist einzureichen. Der Antrag auf Zulassung außerhalb der festgesetzten 

Zulassungszahl ist schriftlich oder - soweit vorgesehen – elektronisch und mit Begründung bis zum xx 

des Jahres zu stellen. 

 
§ 3 Form des Antrages 
 
(1) Der Zulassungsantrag ist elektronisch über das Bewerbungsportal der Fachhochschule Erfurt zu 
stellen; daneben sind die in Abs. 2 angeführten Anlagen zu übermitteln. 
 
(2) Zusätzlich zum elektronischen Antrag auf Zulassung sind folgende Nachweise in das 
Bewerbungsportal zu laden. 

 
a. Nachweis der Hochschulzugangsberechtigung und 

b. Zeugnis des ersten einschlägigen Hochschulabschlusses oder Abschlusses 
einer staatlich oder staatlich anerkannten Berufsakademie oder 

c. ggf. Nachweis über bestandene Eignungsprüfung. 

 

d. Nachweis über die qualifizierte berufspraktische Erfahrung, die in der Regel 
nach dem ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss liegen sollte, 

e. ein tabellarischer Lebenslauf, 
f. ein max. 1-seitiges Motivationsschreiben. 
g. Nachweis Englisch B2 

 

§ 4 Auswahlkommission 

Zur Vorbereitung der Auswahlentscheidung wird eine Auswahlkommission eingesetzt. Die 

Auswahlkommission besteht aus der Studiengangsleitung sowie aus einem:einer weiteren Professor:in 

der vier Partnerhochschulen. Die Amtszeit der Mitglieder beträgt zwei Jahre. Eine Wiederbestellung ist 

möglich  

 

§ 5 Auswahlverfahren  

(1) Am Auswahlverfahren nimmt nur teil, wer sich frist- und formgerecht beworben hat 
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(2) Die Auswahlkommission legt unter den eingegangenen Bewerbungen eine Rangliste aufgrund 
der in § 7 genannten Auswahlkriterien und ihrer Gewichtung fest.  

 

§ 6 Auswahlkriterien und Wichtung 

Für die Zulassung und Auswahl von Studienbewerber:innen wird eine Auswahl aufgrund folgender 

Kriterien vorgenommen: 

• Die Abschlussnote des Hochschulabschlusses bzw. – soweit nicht hinreichend aussagekräftig 

– die Einzelbewertungen des ersten relevanten Abschlusses fließen zu 60 % in die 

Auswahlentscheidung ein (Anlage 1). Liegt ein erster Hochschulabschluss nicht vor, werden die 

Leistungen der beruflichen Qualifikation, die zur Teilnahme an der Eignungsprüfung 

berechtigen, der Auswahlentscheidung zugrunde gelegt. Geht aus dem Zeugnis keine 

Durchschnittsnote hervor, wird die Durchschnittsnote aus dem arithmetischen Mittel aller 

Leistungen der beruflichen Qualifikation ermittelt. 

• Die Einschlägigkeit und Dauer der Berufspraxis, d.h. insbesondere fachliche Tiefe und Breite 

werden zu 40 % in der Auswahlentscheidung wie folgt berücksichtigt:  

- bis zu 40 Punkte für eine einschlägige Berufspraxis und mindestens drei Jahre 

Berufserfahrung in ingenieur-, wirtschaftswissenschaftlichen und planerischen 

Tätigkeitsfeldern (mindestens 3-jährige Berufserfahrung nach dem ersten 

Hochschulabschluss),  

- bis zu 20 Punkte für eine einschlägige Berufspraxis von mindestens zwei bis zu 

drei Jahren in ingenieur-, wirtschaftswissenschaftlichen und planerischen 

Tätigkeitsfeldern (2-3 Jahre Berufserfahrung nach dem ersten 

Hochschulabschluss) 

- bis zu 10 Punkte für eine einschlägige Berufspraxis von mindestens 14 Monaten 

bis zu 24 Monaten in ingenieur-, wirtschaftswissenschaftlichen und planerischen 

Tätigkeitsfeldern (14-4 Monate Berufserfahrung nach dem ersten 

Hochschulabschluss 

 

§ 7 Abschluss des Auswahlverfahrens 

Die Bewerber:innen erhalten nach Abschluss des Auswahlverfahrens einen Bescheid über die 

Zulassung bzw. Ablehnung. Innerhalb der im Zulassungsbescheid festgesetzten Frist müssen die 

Bewerber ihre Annahme erklären. Anderenfalls erlischt der Zulassungsanspruch. 

 

§ 8 Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am ersten Tage nach der Bekanntmachung im Verkündungsblatt der 
Fachhochschule Erfurt in Kraft.  

 

Erfurt, der 12.08.2025 

 

 

Prof. Dr. Frank Setzer     Prof. Dr. Hans-Christian Gröger 

Präsident      Dekan 

Fachhochschule Erfurt                Fakultät Wirtschaft-Logistik-Verkehr  
 
 
 




